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Liebe Bogensportfreunde!
Überall wo es um die Sicherheit von Menschen geht, ist es unerlässlich Regeln aufzustellen.

Um zu vermeiden, dass man selbst zu Schaden kommt oder einem anderen Schaden zugefügt wird, sind Regeln für unsere 
Sportart leider notwendig.

Im Bogensport steht Sicherheit an erster Stelle.
Deshalb überreichen wir dir diese Schießordnung in zweifacher Ausfertigung, bevor du an einem Bogensporttraining teil-
nehmen darfst.

Eine Ausfertigung verbleibt bei dir, die zweite Ausfertigung verbleibt im Vereinsarchiv.

Der Vorstand, Die Trainer sowie die Aufsichten haben das Recht bei Missachtung der Schiessordnung entsprechendes 
anzuordnen.

1.	 Jeder Schütze ist den Bestimmungen dieser Schießordnung, der jeweils gültigen Sportordnung des Deutschen 
Schützenbundes e.V. (DSB), der Sportordnung des Deutschen Feldbogensportverbandes e.V. (DFBV), sowie den von 
beiden Verbänden erarbeiteten gültigen Regularien „Sicherheitstechnische und baulichen Regeln für Bogenplätze“ 
unterworfen und erkennt diese durch seine Teilnahme an. Die jeweils aktuelle und gültige Fassung finden Sie auf der 
Internetseite der jeweiligen Verbandes.

2.	 Oberstes Gebot:

3.	 Niemals mit Pfeil und Bogen auf Menschen oder Tiere zielen!!!

4.	 Während der Trainingsstunden darf nur geschossen werden, wenn ein Trainer, eine geschulte oder vom Vorstand er-
nannte Aufsicht oder ein Vorstandsmitglied anwesend ist. Die genannte Person übernimmt die Schießaufsicht. Wäh-
rend der Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht darf die Aufsicht unter besonderer Wahrung Ihrer Aufgabe, im eigenen 
Ermessen, unter gegenseitiger Vorsicht aller anwesenden aktiven, sachkundigen Schützen und situationsbedingt am 
Schiessbetrieb teilnehmen.

5.	 Den Weisungen der Schießaufsicht ist uneingeschränkt Folge zu leisten.

6.	 Die Wartelinie ist 3 Meter vor der Schiesslinie. Zwischen der Wartelinie und Schiesslinie befindet sich die Material-
zone, hier werden die Bögen abgestellt. 

7.	 Alle Schützen stehen auf einer Schießlinie. Evtl. Änderungen ordnet nur die Aufsicht an.

8.	 Vor jeder Passe hat der Schütze die Obliegenheit seine Pfeile auf defekte zu prüfen. Angebrochene Nocken, angeris-
sene Aluminiumpfeile, beschädigte Carbonpfeile, sind sofort auszutauschen.

9.	 Ohne auf der Schießlinie zu stehen, darf ein Schütze seinen Bogen - auch ohne Pfeil - nicht ausziehen.

10.	Der Pfeil darf erst eingenockt werden, wenn der Schussbereich vor und der Sicherheitsbereich hinter den Scheiben, 
frei ist.

11.	Jeder Schütze ist verantwortlich für seinen Schuss. Unabhängig von einer evtl. Freigabe des Schießens durch den 
Aufsichtsführenden darf auch der Abschuss nur erfolgen, wenn sich der Schütze vergewissert hat, dass der Schuss-
bereich vor der Scheibe und der Sicherheitsbereich hinter der Scheibe frei ist. Dadurch trägt jeder einzelne Schütze 
zusätzlich zur Sicherheit bei.

12.	Geschossen wird nur von der Schießlinie aus in Richtung Scheibe. Der Schütze darf Schüsse nur innerhalb seiner 
Schiessbahn abgeben. Querschüsse, welche mehrere Schiessbahnen durchqueren, sind verboten.

13.	Beim Ausziehen des Bogens darf dieser nur so hochgehalten werden, dass der Pfeil auf keinen Fall über den Sicher-
heitsbereich hinausfliegen kann. 

14.	Das Ziehen der Pfeile/die Trefferaufnahme erfolgt gemeinsam nach Aufforderung. Nur der Aufsichtführende gibt hier-
zu das Signal.

15.	Zum Ziehen der Pfeile langsam auf die Scheibe zu gehen und auf Unebenheiten des Bodens achten.

16.	Pfeile sind immer von der Seite und einzeln aus der Scheibe zu ziehen.

17.	Beim Ziehen der Pfeile darf kein anderer Schütze direkt im Zugbereich der Pfeile stehen.
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18.	Beim Ziehen der Pfeile ist immer mit einer Hand gegen die Scheibe zu drücken.

19.	Der Konsum von Alkohol oder Drogen ist auf der Sportstätte nicht gestattet. Der Genuss von Zigaretten o.ä. ist in An-
wesenheit von minderjährigen Schützen sowie im überdachten Bereich zu unterlassen.

20.	Mit beschädigten Sehnen, Kabeln oder Loop darf nicht weitergeschossen werden.

21.		Die Sportbekleidung im Brust - Armbereich hat so eng anzuliegen, dass die Sehne beim Abschuss keinen Kontakt 
hierzu findet.

22.	Das Tragen eines Streifschutzes, Armschutzes und Fingerschutzes wird zum eigenen Schutz empfohlen.

23.		Während des Trainings/Schießens müssen geschlossene Schuhe getragen werden.

24.	Jede noch so kleine Sportverletzung ist der Aufsichtsperson umgehend mitzuteilen. Die Art der Verletzung ist im „Ers-
te Hilfe Buch“ mit Datum und Uhrzeit zu dokumentieren. Für Notfälle siehe Tel. Liste oder wähle den Notruf unter 112.

25.	Stellt die Aufsichtsperson eine Überanstrengung beim Schützen fest, kann er diesen sofort aus dem Trainingsbetrieb 
nehmen oder eine Pause anordnen.

26.	Bei Gewitter ist das Schießen sofort zu unterbrechen oder wenn nötig, ganz einzustellen.

27.		Auf dem Außengelände ist der Witterung entsprechende Kleidung zu tragen.

28.	Das Betreten und Verlassen des Außengeländes ist nur erlaubt, wenn auf den 50 bis 70 Meter Scheiben nicht ge-
schossen wird bzw. die Pfeile bei dieser Distanz geholt werden.

29.	Das Eingangstor ist nach jedem Betreten oder Ein- und Ausfahrt sofort zu schließen. 

30.	Nichtmitglieder müssen außerhalb der Sportanlage parken. Dies gilt auch für das Abholen von Schützen.

31.	In der Sporthalle ist das Tragen von Hallenschuhen Pflicht.

32.	Hunde sind auf dem Platz an der Leine zu führen.

33.	Training außerhalb der offiziellen Trainingszeiten:

	▪ Training außerhalb der offiziellen Trainingszeiten ist nur aktiven, volljährigen, sachkundigen und zuverlässigen Mitglie-
dern gestattet, welche sich vor Betreten der Sportanlage online zum Training angemeldet haben.
	▪ Aktive Mitglieder nutzen regelmäßig die Sportstätte
	▪ Sachkundige Mitglieder sind:

	▪ entweder Schiessportleiter des DSB, 
	▪ oder Bogensportleiter des DFBV,
	▪ oder werden als langjährige, erfahrene Mitglieder vom Vorstand als sachkundig eingestuft,
	▪ und weisen die Teilnahme an mindestens vier Hallen- oder Target- Wettkämpfen des DSB (Bezirk, Land, DM) oder 
des DFBV nach. (kein Feldbogen oder 3D)

	▪ Die Volljährigkeit tritt mit Vollendung des 18. Lebensjahres ein. 
	▪ Die Zuverlässigkeit wird vom Vorstand erteilt sowie entzogen. Nur zuverlässige Mitglieder erhalten gegen Kaution einen 
Schlüssel zum Sportplatz. 

	▪ Training ohne Schiessaufsicht ist mit mindestens 2 Schützen, aber maximal 4 Schützen sowie einem Mindestabstand 
von 15 Metern gestattet.

	▪ Bei mehr als 4 Schützen übernimmt eine Person die Schiessaufsicht- diese ist im Vorfeld von den anwesenden Schützen 
gemeinsam zu bestimmen. Während der Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht darf die Aufsicht unter besonderer Wahrung 
Ihrer Aufgabe, im eigenen Ermessen, unter gegenseitiger Vorsicht aller anwesenden aktiven, sachkundigen Schützen 
und situationsbedingt am Schiessbetrieb teilnehmen. 

	▪ Das Ziehen der Pfeile/die Trefferaufnahme erfolgt gemeinsam und unter gegenseitiger Rücksichtnahme!
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